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Veilritt Deutsch-Geftermchs zum
Deutschen Reich.

peinliche Zwischenfälle.
Wien , 13. Nov. tWolsf-Tel .)

Nach Annahme des Bcschlusies der Nationalver¬
sammlung.  üer deutschen Republik beizutreten, verkündete
der Präsident den Deich,'uß der versammelten Menge von der
Rampe des Parlaments . Er gab darauf das Zeichen zum
Hissen der neuen Fahne in den deutsch österreichischen Staats-

i färben rot - weitz - rot.  Nach einer Weile sah man auf dem
Maste eine zerrissene rote Fahne  wehen , das w e i h e
M i t t e l scht l d war h e r a u s ge r i sse n. Mau kam über
Kiesen Zwischenfall leicht hinweg.

Ter Stnatskanzler Renner und Präsident hielten
sodann Ansprachen, die mit begeisterten Hochrufen auf die
sozialistische Republik ausgenommen wurden. Später be¬
gaben sich der Präsident und die Mitglieder der Nationalver¬
sammlung, sowie die Journalisten in den Sitzungssaal . Um
unberufenen Personen den Eintritt zu verwehren, wurde das
große Tor geschlossen. In diesem Augenblick hörte man
Stöcke schlagen am Tor ; gleich darauf fielen Schüsse, die ihre
Richtung in die äußere und innere Säulenhalle nahmen. Alle
Anwesenden wurde von Panik ersaßt Durch Schüsse ver¬
wundete Personen wurden in einen Nebenraum gebracht.
Heber die Ursache der Schießerei besteht noch keine Klarheit.
Nach einer Lesart handelt eS sich um folgendes:

Nachdem das Haupttor geschlossen war. stürmte eine von
einem Offizier geführte fletrie Abteilung roter Garde unter
Vorantragung roter Fahnen gegen das Tor,- hinter ihr
drängte ein Volkshaufen nach. Die Bolkswehr stellte sich
Len Nachdrängendenentgegen. Die Parlamentsdicuer ließen
an den nach der Rampe führenden Fenstern die Rolläden
herab, was wie das Knattern von Maschinengewehren klang.
Darauf ertönten aus den Gewehren nachfolgender roter
Gardisten Schüsse, die bis in die Säulenhalle durchschlugen.
Die Stadtschutzwachc säuberte dann den Platz.

Wien,  13 . Nov. fWolff-Tel .s
i Während der Sitzung des Parlaments drang eine Ab
keilung roter Garde in die RedaktionSränme der „Neuen
Freien Presse" und zwang die Schriftleiter , unter Aufsichi
der kommunistischen Redakteure weiterznarüeiten . Die rote
Garde gab eine Sondernummer heraus , worin von dieser
Tatsache Mitteilung gemacht wurde.

Da§Programm der Dolkrregierung.
Berlin , 12. Nov. (Wolsf-Tel.)

Ein Aufruf der Volksbeauftragten kündigt an: Die Re¬
gierung setzt sich die Anfgabc. das sozialistische Pro¬
gramm  zu verwirklichen und verkündigt mit Gesetzeskraft:

Aufhebung - cs Belagerungszustandes, sowie aller Be¬
schränkungen des Vereins- und Versammlungsrcchtsauch
für Beamte und Staatsarbeiter. Aufhebung der Zensur,
stete Meinungsäußerung, Freiheit der Reliaiousübung.
politische Amnestie. Aufhebung des Gesetzes über den vater¬
ländischen Hilfsdienst, Aufhebung der Gestndeordnunge» sowie
ier Ausnahmegesetze gegen Landarbeiter »nd die Wieder¬
einsetzung der Rrbeiterschntzbestrcbnngen. Spätestens zu
Neujahr soll der achtstündige Marimalarbeitstag
>« Kraft treten.

Die Negierung kündigt ferner an: Fürsorge kür aus¬
reichende Arbeitsgelegenheit, Unterstützung von Erwerbslose».
Erhöhung der Versicherungopslichtbei der Krankcnversiche-
r»vg. Bekämpfung der Wohnnngsnot , Sicherung geregelter
Nolksernährnng. Aufrechtcrhaltung geordneter Produktion,
Schutz des Eigentums gcgc» dir Angriffe Privater. Alle
öffentlichen Wahlen sollen nach dem gleichen, geheimen, dirck-
fe« und allgemeinen Wahlrecht nach dem Proportional-
«hstcm  für alle mindestens 20 Jahre alten mänulichen und
leibliche» Personen erfolgen, auch für die konstituierende
Versammlung, über die nähere Bestimmung erfolgt.

Die Restortverteilung-er Regierung.
Berlin.  13 Nov. (Wolsf-Tel.)

Für die Bearbeitung ihrer Dienstgcjchäfte hat die Reichs-
Agierung folgende Geschäftsvcrteilung vorgesehen: Ebert
inneres und Militärisches. H a a sc Aeußeres und Kolonien,
^cheidemann  Finanzen , D i t t m a n n Demobilisierung
^rl̂ ehrsweien. Rechtspflege und Volksgesundheit, Lands
:**« Presse und Nachrichtenwesen, Kunst und Literatur
««d Varüh  Sozialpolitik.

Die Nationalversammlung.
8. Berlin,  13 . Nov. lE!g. Tel.s

, . Wie wir aus gut unterrichteter Quelle crsahren. sollen
j e Wahlen zur  d c u t sche n N a t i o n a lv  e r sa m m-
j, <[8 in der zweiten Dczemberhälste erfolgen. Die gewählt«M *io«alvsrsauimln«g wird frühestens Mitte Januar zn-
^mcntreten.

Mittwoch, 13. November 1918.

5chwarz-rot-goldene Armbinde.
Berlin,  13 . Nov. (Privat -Tel .)

Der Soldatcnrat hat ?ür seine Mitglieder die schwarz-
rot-goldene Armbinde als Abzeichen der deutschen Demo¬
kratie eingeführt.

Todesstrafe auf Ledensmittelwucher.
Stuttgart,  13 . Nov.

In einer Sitzung des Arbeiter- und Soldatcnrates wurde
ein Antrag angenommen, der die Zurückhaltung von Lebens¬
mitteln znr Erzielnn-r von Wucherpreisen mit dem Tode
bestraft.

Stan - rechllich srschoffen.
Hannover,  12 . Nov. (Wolff-Tel.)

Ilm Bahnhof und in der Kochstraße kam es gestern Nacht
zu einer heftigen Schießerei zwischen Sichcrungspatrontllcn
und Räuberbanden, die, mit Handfeuerwaffen und Maschinen¬
gewehren ausgerüstet, über zwei Automobile verfügten. Tic
SichcrungSpatrouillen brachten vierundöreißig Personen
ein, wovon die Hauptvcrbrecher heute Morgen standrechtlich
erschossen wurden. '

Oie Lage in Beriin.
Berlin.  13 . Nov. (Privat -Tel .)

Das „Verl. Tagebl." fordert die bürgerlichen Offiziere
aus, sich wieder auf den Straßen zu zeigen, um öarzutun,
daß ein sehr erheblicher Teil des bürgerlichen Offtzierkorps
seinen Anschluß an die Revolution vollzogen hat und das
Vertrauen dck Publikums znr neuen Ordnung zu verstär¬
ken. — Ein Russe, der einen Raubüberfall ans eine Frau
gemacht hat, wurde, nachdem er ein Geständnis abgelegt
hatte, sofort auf dem Hofe des Polizeipräsidiums standrecht¬
lich erschossen. — Bei den voraestrigen Ausschreitungen am
Aleranderplntz wurden zwei Personen getötet, zwei andere
schwer verletzt.

Aufrufe
Die Aufrufe und amtlichen Erlasse der neuen Regierung

ergehen so umfangreich, daß eS unmöglich ist, sic bei der
großen Papiernot alle aufzunehmen. D>e Naumeintcilung
nötigt , ein Teil dieser Anfrufe nur Auszugsweise zu ver¬
öffentlichen.

Ein Aufruf an die Landbevölkerung  weist auf die
großen Pflichten der Landwirtschafthin : ein anderer Aufruf
kündigt die Errichtung eine? wirtschaitlichen Dcmobil-
m a ch nngs  a m te  s für das Reich an. H ind enb ur  g
malmt in einem Ausruf an die Ar"' -,- — -emd- etem Rück
marsth in die Heimat. Er betont die"Leistung der Truppe,
die ihre Waffen in Ehren geführt habe. Ein Erlaß der
Reichsregierung an die Marine  fordert znr Wahrung
der Ruhe und straffer Ordnung ans.

Wahrung der bürgerlichen Gleich¬
berechtigung.

B c r l i n . 13. Nov. (Wolsf-Tel.)
Die Erfahrungen der letz en Zeit beweisen, daß das

deutsche Bürgertum  als solches selbst den schwersten
inneren Umwälzungen tatenlos gegcnüversteyt. In dieser
entscheidenden Stunde fordern wir das deutsch« Bürgertum
zur sofortigen Bildung von B ü r g e r a u s schü sse n überall
in Deutschland zu schreiten auf. Diese Bürgerausschnsse
haben in Fühlung mit der Reichslcitung und den bcstehenden
Arbeiter- und Soldatenräten in erster Linie folgende Aus¬
gabe zu lösen: Wahrung der bürgerlichen und vollen Gleich¬
berechtigung d«s Bürgertums bei allen staatlichen Maß¬
nahmen. Zur Bildung eines solchen Bürgerausschusses für
Groß-Berlin taten wir bereits die nötigen Schrittes

Der Hansabunü: Dr . R i e ß e r.

Das hessische Ministerium.
Rm. Darmstadt.  13 . Nov. (Giß. Tel .s

Das neue hessische Ministerium setzt sich aus vier Sozia¬
listen, zwei Fortschrittlern und einem Mitgliede der Zen-
trumSpartei zusammen. Ministerpräsident, StaatSminister
und Minister des Aeußern ist der Abgeordnete Ulrich. Als
Ministerialdirektoren sind ihm unterstellt der bisherige Ab¬
geordnete v. Brentano (Justiz ). der bisherige Abgeordnete
Henrich (Finanzen ), Dr . Fulda (Inneres ), Neumann (Er¬
nährung ), Raab (Arbeitsamt) und Dr . Urstadt (Schulen).

Rurze Dauer der Besetzung?
K. Gens  13 . Nov. (Eig. Tel .)

Der „Gerald" meldet aus Newyork: Lansing erklärte im
Senatsansschuß zu de« Wassenstillstandsbedingungcn an die
Mittelmächte, die Besetzung der deutschen Gebiet« links des
Rheinuscrs würde nur eine vorübergehende Maß¬
nahme  sei«. Je schneller der Friede zustande komme und
je schneller Deutschland den Anschtuß an die große Demo¬
kratie such-, desto schneller werde auch das linke Rhcinnser
wieder geräumt werden.

Oie Besetzung des Rheinlands.
Rotterdam.  13. Nov. (Eig. Tel. zb.)

In üer „Daily News" schreibt General Maurice, es sei
wahrscheinlich, daß die Besetzung von Düsseldorf . Köln,
Bonn «ud vielleicht auch Essen den Engländer«
überlassen werdl

72. Jahrgang.

Weitere Milderung der Bedingungen?
X. Genf,  13. Neu. tEig Tel.)

Der „Herald" meldet aus Rewyork: Das deutsche An¬
suchen nm Milderung der Wasfenstillstandobcdingnngen ist in
der Nacht zum Dienstag in Washington eingetrofsen. Eine
Entscheidung der Alliierten ist kaum vor Ende der Woche zu
erwarten.

Llemenceau verspricht Unterstützung Deutschlands.
Paris,  12 . Nov. lWolff-Tel.)

Clemeneeau sagte in einer Ansprache an die Journa¬
listen, Deutschland habe mit der Kapitulation bis zu seiner
Erschöpfung gewartet. Es sei setzt außer Stande , seine Le-
bcnsmittelvorräte anzusüllen. Da die Lage in Deutschland
und Oesterreich-Ungarn verzweifelt sei, würden die Alliier¬
ten ihnen biS zum A e u ß e r ste n l>e i st e h e n. da sie für
und nicht gegen die Menschlichkeit kämpften. Elemenceau
fügte hinzu, daß Frankreich all  e s tun  w c r d e- was
in seinen Kräften stehe, um die Bcschassung von Nahrungs¬
mitteln zu erleichtern. In der Hanptiarbe handele es sich um
die Bereitstellung von Transportmitteln . Ta Deutschland
verpflichtet sei. die Lokomotiven und Eisenbahnwagen zu»
rückzugeben, die es während des Krieges genommen habe,
io komme Frankreich in die Lage soweit es seine eigenen
Bedürfnisse gestatten, sich für die Beziorgung Deutschlands
zu interessieren. Elemenceau schloß mit den Worten : Wir
werden dem deutschen und dem österreichischen Volke so
schnell wie möglich zu Hilfe kommen: denn wir führen keinen
Krieg gegen die Menschheit, sondern für die Menschheit.

Revolution in Brüste!.
H a a g, 13. Nov.

Wie hier vorliegende Meldungen besagen, ist in Brüssel
die Revolution ansgebrvchcn. Einzelheiten fehlen. Auf dem
Truppenübungsplatz Bevcrlve sei cs zwischen deutschen
Trupven infolge revolutionärer Zwischenfälle zu schweren
Gefechten gekommen. lEine Bestätigung dieser nach Holland
gelangten Gerüchte bleibt abzuwarten.)

verfaffungsunruhen in neutralen(ändern
Wien,  13 . Nov. (Privat -Tel .)

Die „Neue Freie Presse" berichtet über Unruhen in der
Schweiz, in Holland. Spanien und Schweden auf Grund ge¬
forderter Berfaffungsrevisionen.

Rücktritt Trotzkis.
Kopenhagen,  13 . Nov. (Privat -Tel .)

Nach einem Telegramm aus Helsingsors ist Trotzki als
Kricgsmtni'ster zurückgetrcten und durch Skljaski ersetzt
worden.

Rückzug der Armee Mackensen.
Wien,  13. Nov. (Eig. Tel . zb.)

Wie der „Krenzzeitung" gemeldet wird, ist die Mackcn-
senfche Armee ans Rumänien bereits ans dem Marsch.
lieber Kronstadt sind 20 000, über Hermannstadt 83 000. über
Orsowa 10 000  und über den Sznrznkvaß IlMiO Mann ab,
marschiert. Die aus Serbien zurückkehrenden deutsche*
Truppen haben gegen die nachdrängendenSerben die Eisen¬
bahn anfgcrissen. General Franchct hat die ans Serbien
iu Ungar» cinmarschierten Trupven znrnckkvmmandicrt.
Mackensen soll auf dem Rückmarsch bisher keinen Widerstand
gefunden haben.

-s

Rudapest,  13 . Nov. (Wolfs-Tel .)
„Az Est" meldet ans Großwardcin : Eine Autokolonne

der Mackensenscheu Armee von 800 AntoZ mit 2l)0l) Mann
traf vorgestern von Arad in Großwardein ein. Als man den
deutschen Soldaten die Proklamierung der deutschen Re¬
publik mitteilte , ibrachen sie in Hurrarufe aus auf die Re¬
publik und ans die ungari 'che Nationalrepnklik . Sie er¬
klärten, daß sie entschlossen seien, für das deutsche Volk den
letzten Trovfen Blut zu vergießen, aber für die Junker-
autogratie keine Opfer mehr zu bringen . Mackensen wolle
friedlich durch Ungarn ziehen. Seine Abstchr sei, daß die
deutschen Soldaten sobald als möglich die Heimat erreichten,

Vormarsch polnischer Truppen.
Berlin, 18. Nov, (Eig. Tel. zb.)

Der „Vorwärts" erfährt, daß die Polen im Vormarsch
in Richtung auf Bialqstock find: sie wollen sich dann gegen
Wilna  wenden, was mit der polnischen Absicht, bestimmte
Gebiete schon vor Friedensschluß gewaltsam einznverleiben.
zusammenhängen mag. Demgegenüber erklärt der „Vor¬
wärts" aus das Bestimmteste, daß die Grenzrcgnlierung nach
Recht nnd Vertrag in aller Ruhe und Ordnung zn erfolgen
habe. Niemand in Polen solle glanbcn. daß die Reichslei-
tung der dentschen Republik eine andere Lösung für zulässig
erachte. ❖

Wie dem „Lok.-Anz." von der bekannten Kohlensirma
Emanuel Frieöländcr u. Co. mitgeteilr wird, ist die Mel¬
dung von einem Eininarsch polnischer Truppenteile in
Oberschlesien  übertrieben . Es soll sich bis jetzt nur
um kleinere Banden gehandelt haben. — Von anderer Seite
wurden gestern die gemeldeten Vorgänge weniger leicht ge¬
nommen, und es wurde hinzugesügt, daß auch in Posen-
schen Gebieten Legionäre »nb undisziplinierte Verbünde
eingetroffen sciem, die raubend und plündern - von den Ort¬
schaften Besitz ergreifen.
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Auch der Aronprinz in Holland.
Amsterdam , 12. Nov. lWolff-Tel.j

Die Niederländische Delegraphen-Agentur erfährt auS
MoastriK folgende Einzelheiten über die Ankunft deS
deutschen Kronprinzen:  Dienstag nachmittag 2 Uhr
meldeten sich an der Grenze in Oud Bronhoveu drei Auto¬
mobile an, in denen sich fünf deutsche Offiziere befanden.
Sie wurden durch einen holländischen Leutnant inter¬
niert.  Einer der Offiziere war der frühere deutsche
Kronprinz. Nach Abgabe der Waisen mutzte die Gesellschaft
auf die Ankunft des Garnisonkommandos von Maastrrch »nd
das DivisirmSkommandoder Gendarmerie warten , die den
Kronprinzen >>ach dem GonncrnementsMGänd» begleiteten.
In Abwesenheit des Kommissars der Königin wurde der
Kronprinz non einem Sekretär empfangen. Er blieb mit
feine« Begleitern heute nacht in dem Gouverncmcntspe-
bäude, vor dem Polizei Wache hält und wartet dort die Ent¬
scheidung über sein Berbkeiben in Holland ans dem Haag ab.

Yesetzung Innsbrucks durch Italiener.
Wien/  18. Nov. lPrivat -Tel.)

Nach hier vorliegenden Meldungen steht die Besetzung
Innsbruck ? durch die Italiener bevor.

Aur.e polMche Nachrichten.
Das Beileid der deutschen Regierung.

Der deutsche Botschafter in Wien Graf Wedel  machte
«n Dienstag vormittag im Staatsamt des Aeutzern einen
Besuch, um der deutich-österreichischen Regierung das offizielle
Beileid der deutschen Regierung und 'eine persönliche
Anteilnahme an dem Ableben des Staatssekretärs Dr . Vik¬
tor Adler  auszusprechen

Keine Dreikiafienwahl mehr.
Die Volksbeauftragten für die Stadt Berlin machen be¬

kenn!, datz die für den 17. November ««beräumte Stadtver-
ordnetenersatzwahl im 18. Gemcindebezirk nicht stattiindet,
fw Wahlen zu öffentlichen Körperschaften nicht mehr nach
dem Dreiklastenwahlfvstem stattfinden können.

Die FortschrittlicheVolkspartei «nd die Lage.
Ter geichäftsführende Ausschuß der Fortschrittliche»

Volkspartei bat gemeinsam mit Mitgliedern der ReichStags-
unö der Landtagsfraktion der Parte : einen A nfru  f erlassen,
in dem eS heißt: Tie Fortschrittliche VolkSpartei erhebt"
flammenden Protest gegen WassenstillstandSSedingungen. die
ein ganzes Land mit Hunger bedrohen, die allen Voraussetz¬
ungen eines Rechtsfr edenS Hohn sprechen und einem Völ¬
kerbund von vornherein die äußersten Schwierigkeiten ent¬
gegenstellen. Sie ruft die Völker der Kulturwelt aus, noch
in letzter Stunde diese unerhörte Vergewaltigung , diesen
Triumvb des Imperialismus zu verhindern . — Die innere
Neugestaltung icll sich in wahrhaft demokratischer Form voll¬
ziehen. Eine Volksvertretung darf sich nur auf Volksabstim¬
mung stützen. Deshalb ist sofort nach Beschluß des jetzigen
Reichst-eges in freier Abstimmung von Männern und Frauen
die Nationalversammlung zu wählen, die über staatliche
Grundfragen entscheidet. Zum Schutze der Minderheiten be¬
darf es dabei überall der Verhältniswahl . Aufgabe der so
geschaffenen Volksvertretung und -er aus ihr zu bildenden
Regierung ist &r Wahrung und Stärkung der Reichseinheit
und der Austau der Verfassung unter Anerkennung des glei¬
chen Rechts für Alle. Jede , wie immer geartete Diktatur und
Klassenherrschaft ist verwerflich.

Verstärkung des Eisenbahnverkehrs.
Der Eisenbahnzi'gverkehr rach und von allen Teilen des

Reiches ist gestern verstärkt worden Der Reiseverkehr wicke't
sich ohne jede Stockung ab, nur sind alle Züge stark überfüllt
und treffen mit großen Verspätungen ein Noch im Laufe
dieser Woche werden täglich neue Schnell- und Personenzüge
eingestellt. Auch der Güterverkehr, soweit er den Teansport
von Lebensmitteln . Kohlen und sonstigen wichtigen Prodirk-
ten betrifft, vollzieht sich durchaus einwandfrei.

Ztaütnachrichten.
Wiesbaden. 13. November.

Einschränkung des Personenverkehrs.
Die Durchführung der WaffenstillstandSbedingungen

und die dadurch erforderlichen MaffentranSporte, . machen
eine Einschränkung des Personenverkehrs auf der Eisenbahn
nötig. Die Züge, die dem Arbeiter- und sonstigen Berufs¬
verkehr dienen, werden möglichst beibehalten werden. Die
neuen Fahrpläne werden umgehend auf den Bahnhöfen zum
AuShang kommen. Bis dahin wird mündliche Auskunft
erteilt . ,

Ein LrebeSSrama Fat stch gestern abend in der Nähe deS
ChauffeehaufeS abgespielt, dem ein Menschenleben znm Opfer
gefallen ist. Wie stch der Vorgang abgespielt hat, darüber
steht noch nichts fest. Tie amtliche Untersuchung ist sm Gange.
WaS wir bis jetzt darüber erfahren konnten, ist, daß das
Mädchen, das Saran beteiligt war . durch einen Schuß getötet
ist, während der Mann , ein Forstgehilfe namens Josef
Basten,  einen Schutz in den Unterleib erhalten hat. Er
wurde in bedenklichem Zustande von der SanitätSwachc in
das Städtische Krankenhaus gebracht.

Schweinediebstahl. In der Nacht zum Dienstag wurde
hier in einem Stalle , ein Läuferschwein von einem Unbe¬
kannten an Ort und Stellt abgeschlachtet und migeuommen.
Von dem oder den Tätern hat man noch keine Spur - Et¬
waige Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei auf Zim¬
mer 5 der Volizeiöirektion.

Standesamts -Nachrichten vom 13. November. Sterbe-
fälle:  Am 12. Nov. Wilhelm Gottschall, Schriftsetzer, 82
Jahre : Julius Roß, LandeSsckretär a. D.. 66 Jahre : Georg
Lendle, Kaufmann, 88 Jahre : Friedrich Rackert, Lackierer-
Meister, 47 Fahre : Elisabeth Dreis , Näherin , 48 Jahre.

ssurhaus , Theater , vereine » vortrage » «sw.
KurhauS . Das 3. Zyklus - Konzert  Ser Kur¬

verwaltung , welches für Freitag dieser Woche vorgesehen
war , wird bis auf weiteres verschoben.  Bereits gelöste
Einrrittskarten werden an der Tageskasse zurückvergütet.
— Ein Operetten - und Walzer - Abend  des städti¬
schen KurvrchesterS ist für morgen Donnerstag unter Herrn
Knrkapellmeister Jrmers Leitung angesetzt.

Feldgrau « Spiele.  Am Freitag , 1ö. Nov., abends
V/t  Uhr , findet im Kastnosaal der zweite Abend der
Feldgrauen Spiele  unter Leitung von Herrn Gustav
Jacob«  statt . Der überaus glänzende Verlauf des ersten
Abends, sowie die guten Namen der mitwirkenden einheimi¬
schen und auswärtigen Künstler bieten die Eeivähr dafür,
daß dem Publikum auch diesmal wieder ein genußreicher
Abend bevorst-ht und der Erfolg dem Gebotenen entsprechen
wird. Die Schirmherrschaft über das Uuleruehtnen liegt
wieder in den Händen der Frau Oberstleutnant Auer von
Herrenkirchen.

preuß.-§üöö. Alasien-Lottene.
DienStag nachmittag.

86666 Mark  auf Nr. 124 085.
16 6 66 Mark  aus Nr. 219 369.

5 00 6 Mark  auf Nr . 23 708, 85 859.
8 00 0 Mark  au ? Nr . 14 278, 15 092, 21 024, 28 536,

84 942, 87 562, 39 246, 41 758, 42 811. 43 728, 51976, 69 840,
64 381. 78 692, 88 536 90 865, 92 059. 96186, 100 974, 108 053,
118 370, 123195, 129 957, 138 815, 154 787, 158 053, 161 492,
169 261, 173 777, 1837-10 185 738, 187 793, 188 378, 192 630,
196 509, 199 904, 200 970, 207 972, 208 976, 215 543, 216 841,
220 370, 221 942, 231 736, 283 680.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Nikolasftr.  11 , und bei unseren Filialen,
MauritiuZstr . 14, Schnlgasse 2, Oranien -Ecke Herderstratze,
Bismarckring 23 und Geisbergstr. 1, einqesehen werben

Mittwoch, 18. November 1918

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Vereitelter Ueberfall auf den Hauptbahnhof Frankfurt.

h. Frankfnrt a. 12. Nov. Heute früh 4 Uhr wurde
ein Ueberfall auf den Hauptbahnhof versucht. In Bebra
bemäck)tigten stch bewafknete Leute einer Anzahl Wagen und
fuhren mit diesen nach Frankfurt . Da man hier frühzeitig
von dem Vorhaben Kenntnis erhielt, räumte man den Bahn-
Hof und stellte die Wachen mit Maschinengewehren bereu.
AlS der Zug in den Bahnhof einlief, feuerten die Wagen-
insasfcn auf die Wachen, worauf diese mit Maschinen,
gewebren  antworteten . Die Schießerei dauerte nur
kurze Zeit , worauf sich die Angreifer entfernten . Einig,
Personen wurden leicht verletzt.

Fe. Usingen, 12. Nov. Eine große Volksversammlung in
A u § p a chi. T . hat die Bildung eiues Arbeiter- und Bauern-
rates vorgenommen und in Gemeinschaft mit einem später
ins Leben gerufenen Arbeiter- und Bauernrat in Wehr,
beim  dem hiesigen Landratsamt den Arbeiter- und Bauern-
rat als vollziehende Gewalt vorgestellt. Der Landrat von
Pezold hat sich den Forderungen unterworfen und wird die
Entlastung besonders mißliebiger Beamten vornehmen. Der
Arbeiter- und Bauernrat fordert die Gemeinden des Kreiser
Usingen aus, ebcnst' llZ solche Räte zu bilden, aus denen stch
einige Abgeordnete dem Kreis-Arbeiter- und Bauernrat zu-
gesellen werden. Die Polizeiorgane und Bürgermeister de-
Kreises bleiben in ihrem Am: und unterstehen dem Arbeiter¬
und Bauernrat des Kreises Usingen.

Fe. Weilburg, 13. Nov. Der „Weilburger Anzeiger" ist
unter Vorzensur des Arbeiter- und Soldatenrats gestelü
worden.

Volkswirtschaft.
4- Einführung de? Achtstundentags. Ans Mannheim.

12. Nov., wird berichtet: Die Firmen HK Lanz und
Benz u. Cie.  haben gestern den Achtstundentag eingeführt.
Die „Volksst.", der wir diese Mitteilung entnehmen, bemerkt
hierzu : Das ist ein Erfolg für die Arbeiterschaft, der nicht
hoch genug auzuschlagcn ist. Worum früher jahrelang ver¬
gebens gekämvft wurde, das wird jetzt ohne große Schwie¬
rigkeiten durchgesübrt. Bekanntlich würden früher schon i»
den Fabriken und Geschäften mit - er verkürzten Arbeitszeit
die besten Erfahrungen gemacht. Den beiden Firmen , die
bahnbrechend hier vorgingen, wird man die Anerkennung
nicht versagen können, baß sie den Geist der Zeit richtig er¬
saßt haben.

New-York er Börse. *) exsL

Jf . w -Y . rk , 9 Hot. v. K. L. K. v K. Im K
Tendenz fflr Geld. s.fest — Missouri Pacific comra. 30 ' ,’. — -
Gold anf 24 Standen . . 5si'< nom New-York Pentralhahn 82"i. RVI,
Wechsel Perlin . .. — — Norfolkn.Western com. IGT/s 100%
Slibi-r-Bnllion. lriv -. IG' NorfhernPacific comm. 101- 1 ' %
Atch. To.n.Santa Fe Sh. 97 r 7 •/» Peadln? coinm. 906 91*6
Baltimore Ohio comra.. 539s 60 Rock Island com.
Canada Faclflc Shares 169' .i 170- Southern Pacific. 109 ' ,, 109—
Chlcaeo Mllwant-ee n. . . .do_ Rallarav com. Wlt 34-
. . St. Faul Cliareh■•. 5l '!< 523ii . . .do.. ... . . . do. . .prei. 72 73'/.
Denvn.EioGrandecom 5- 5' 5 Union-Pacifie comra.. . 136'fs 136'/.
Frie com. 20 s,i 2i- .do . pretered
do.de.festprefered . . . 35^4 /6 >i, Wabash prete.ed. — 33Ä
•Illinois Cntrai Shares 103‘ia V  4 ' i« Bethlehem Steel. 62U- 62 -
tonisvlle n-KashvIlleS. 120- 118- Anaconda Oopner. 72 '1» 72-/«
Miss JCans&Tesas com. 6- General-Eieetrle.
.do . .pref Uni edStafeŝ ' eeU'om 112% 1121

SchriftlcUung: Bernhard  G r o t h u s.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B, Grothnl-
für Kunst, Wissenschaft, Untcrhaltungs- und volkswirtschastiche» Teil:
B. E. E i s e » b e r g e r ; für Stad !- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : I, B. Hans öliitele; für  die Anzeige«: Inh . Bastler;

sämtlich i» Wiesbaden.
Drucku, Verlag der Wiesbadener BerlagS - Äustalt G, m. d. H.

WetterdeM Der MteMenMelle Weilbnril.
VoraussichtlicheWitterung für Donnerstag , 14. November

Wechselnde Bewölkung, vorwiegend trocken, nachts kalt. ,

Kohlen
3 &l)u 50  Pro®.

Kohlenerspamis 70!M

Für jeden
Küchenherd

und
Zimmerofen
empfehlens¬

wert.

Preis Stück5.— Mk.
Verkaufsstellen

durch
Plakate erkenntlich.
Grosslag-er für den
Bezirk Wiesbaden:

Höckei
•SCHILLERPLATZ 2

Kur

»» » ÄS« »« »»

Kurhaus Wiesbaden.

Das für Freitag dieser Woche , den
15 . November ansesetzte

III. CYKLUS-KONZERT
wird bis auf weiteres verschoben.

I
tai
«
«

8»SOiiltisrlie Karvci 'vnltnng.t |1085«
c »? <?• 9** 3 «tos F'ne « ««« « w®«« *0

Nr 9s
Tie zur Durchführung der Wafsenstillstandsbediugungen er¬

forderlichen Wassentransvorte zwingen uns, nanientlich im Nah¬
verkehr, di« Personeuzüge vom 13. November ab stark einzu-
schränken. Züge, die dem Arbeiter- und sonstigen Berufsverkehr
diene«, werben möglichst beibehalten werden. Die neuen Fahr¬
pläne werdet, umgebend auf den Bahnhöfen zum Aushang kom¬
men. BiS dahin wirb mündliche Auskunft erteilt.

Mainz, den IS. November 1918. iDl«
Königlich Preußische und Großberzoglick Hessische

_E iienbnbndirektst»,_

ßMMlkiliiW onM iür WinMuiMN.
Die Bezugsscheine für die bereits beantragten Sonderzu-

weisnngen können non
Dienstag, den 12. November ab

im Büro Friedrichstraße 19, Zimmer 30, vormittags von 9—12
und nachmittags, von 3—5 lllrr abgeüolt werden.

Neue Anträge werden nur noch nachmittags und zwar bis
zum L Dezember 1918 angenommen.

Wiesbaden, den9.' Nosember ISIS. <10?0
Der Magistrat.

2 liie Mn
(10 und 12 zimmerj

in Sester Lage zu verkaufe».
» . M . ÄWdM.
r.
Pianos
neu und gespielt
== gute Marken=

empfiehlt [7648

12
Kirchgasse 33.

__ j
indniHitt RJiiK
1915er Oberiugeltzeimer,

rot, Fl. Mk. 8.- .
1915er Dürkheimer Früh¬
burgunder Fl. Mk- ».5».LarMl.Cog!MFI.35 M.
Uageiidilter
Versand nach auswärts.
Weinpreise sind ohne Glas

und Steuer. |7685
Hubert Schütz u. Co-,

Blücherstraße 25.
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Bekanntmachung
In dein Stück 10 675 des König!. Preuß. Zeutral-Polizei-

blattS ist eine weitere Liste über die vom Kvnigl. Polizeipräsi¬
denten in Berlin a!S Schundliteratur bezeichneten Schriften nebst
der Bekanntmachung desselben vom 15. Juni 1918 veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1918. 0»
Der RcgierungsprSkdeM,

Spedition

J . & G. ADRIAIM
ßahnholstr. s König!. Hofspediteure Fernspr.S9u.6223

POnktHtfie Abholunq und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepädc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Die Zinsfcheine für 1019
von den als Sicherheit für Lieferungen. Straßenbaukosten uf»
bei der Stadtbauvtkaste hinterlegten Wertpapieren können vo«
11. November ab von de« Empfangsberechtigten vormittags w*
81-L bis I2y,  Uhr . Zimmer 2, Schalter 3, in Empfang genowwe»
werden.

Wiesbaden, den 8. November 1918.
• Stadthauptkasie.

Bekanntmachung.
Die bis zum 8. November 1917 als gefunden hier abaege7

nen und nicht zurückgeforderten Sachen, sowie die seit dieser3*»
hier abgeliekerten Fundsachen — Kleidungsstücke. Schir>»
Stöcke, Damenhandtaschen usw. —. deren Aufbewahrung im »e
bältnis zur Größe des dafür bestimmten, hier ohnehin sehr- W?
schränkten Raumes viel Platz beanfpruchen, sollen dewna«
öffentlich versteigert werden.

Etwaige Ansprüche an die bis 30. November 1917 hier
gegebenen Lachen können bis zum 15. d. Mts. auf Zimmer
des PolizeidienstgebäuLes, Friedrichstraße 25 geltend gemE
werden. Bon diesem Zeitpunkte ab werden solche nicht mehr
rücksichtigt.

Wiesbaden, den 6. November 1918.
Der Polizei-Präsident. & tzefmburs-
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